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Protokoll 

Sitzung Vorstand SAV vom Samstag, 28. Februar 2015 in Olten, 
Beginn 9:45 Uhr, Ende 13:30

Teilnehmer: 
Mauro Gendotti, Heinz Aebersold, Jörg Beck, Christoph Böbner, Werner Hefti, Markus Hobi, Christian Hofer, Lorenz Koller, Oskar Lötscher, Theo Pfyl, Alfred Santschi, , Bernard Stuby, Erich von Siebenthal, David Zumstein, 
Entschuldigt: 
 Curdin Foppa, Moritz Schwery
Vorsitz:
NR Erich von Siebenthal
Protokoll: 
Jörg Beck

Traktanden:
1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 15. November 2014 (1)

2. AP 14-17: Bilanz der Auswertung der Direktzahlungen (CH)

3. SAV Stellungnahme zur Anhörung Jagdverordnung (2)

4. SAV Empfehlungen zur Verwendung der Bundesbeiträge zugunsten der Sömmerung (3)

5. Diverse Geschäfte
· Information zur SAV SN Agrarpaket Frühling 2015 (JB)

· Informationen zur Branchenleitlinie Alpprodukte (JB) (4)

· Stand der neuen Website SAV (JB)

· Vorbereitung HV 2015 (TP) 
· Informationen zum UNESCO Kulturerbe Alpsaison (JB)

· Information zum Projekt IndieWatt 
(Mobiles Kraftwerk für Alpbetriebe ohne Netzanschluss)  (HAe)

· Stand Neugründung SAV Sektion Bern (AS)

· GIS Festlegung der Sömmerungsflächen: Erfahrungen aus den Kantonen (alle)
6. Varia
1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 15. November 2014 (1)

2. AP 14-17: Bilanz der Auswertung der Direktzahlungen (CH)

3. SAV Stellungnahme zur Anhörung Jagdverordnung (2)

Dem Vorstand liegt der Entwurf der SN zur Anhörung Jadgverordnung vor.

Erinnerung: Die SAV Arbeitsgruppe Herdenschutz mit CB, CF, MH, MS und JB  trifft sich am Montag 9. März um 13:00 Uhr mit der Vizedirektorin F. Schwarz an der Seilerstrasse 4 zu einer Aussprache. Die SAV Position sollte vorgängig noch abgestimmt werden

4. SAV Empfehlungen zur Verwendung der Bundesbeiträge zugunsten der Sömmerung (3)

Dem Vorstand liegt ein Entwurf der Geschäftsstelle vor, wie auch die Empfehlungen der Alpkommission des Kantons Graubünden für die Bündner. MS hat bereits auf schriftlichem den Antrag eingebracht, den Richtlohn an den kantonalen Empfehlungen und nicht am Richtlohn der Älplerseite zalp.ch zu orientieren. 

5. Diverse Geschäfte
· Vorbereitung HV 2015 (TP) 
· Informationen zum UNESCO Kulturerbe Alpsaison (JB)

· Information zum Projekt IndieWatt 
(Mobiles Kraftwerk für Alpbetriebe ohne Netzanschluss)  (HAe)

· Stand Neugründung SAV Sektion Bern (AS)

· GIS Festlegung der Sömmerungsflächen: Erfahrungen aus den Kantonen (alle)
· Informationen zur SAV SN Agrarpaket Frühling 2015

Das Agrarpaket Frühling betraf den SAV im Art. 11 Abs. 1 Bst b der Strukturverbesserungsverordnung. Er begrüsst die vorgeschlagene Änderung. Die heute angewandte Praxis, die Förderbedingungen von der Anzahl NST abhängig zu machen, führte in der Vergangenheit wiederholt zum Ausschluss von kleineren aber zukunftsfähigen Alpbetrieben. Mit der Anpassung werden voraussichtlich per 1.1.2016 alle Sömmerungsbetriebe gleichermassen mit Beiträgen unterstützt, unabhängig von der Grösse und den Besitzverhältnisse, so wie das in der Vergangenheit für Betriebe mit mehr als 50 NST gegolten hat.
· Informationen zur Branchenleitlinie Alpprodukte (JB)

Die Branchenleitlinie wurde am 17. Februar 2015 durch das BLV verfügt mit der Auflage, innert zweier Jahren eine Risikoanalyse auf Hart- und Extrahart Käse zu machen.

Die Übersetzungen und das Lektort ist unterwegs. Die  Leitlinie wird als CD ausgeliefert.

Die Kosten belaufen sich auf CHF 40'000.-

Seitens der Regionen wurde bemängelt, dass diese Analysekosten in die Berechnung der Lizenzgebühren eingerechnet wurden, obwohl Hartkäse nicht überall produziert wird und die Regionen davon nicht betroffen sind.

Der Standpunkt des Geschäftsführeres ist, dass die Lizenzgebühren alle Leistungen der Branchenleitlinie abdecken und somit auch eine Untersuchung in einem spezifischen Teil der Schweiz. Anderfalls hätte die Leitlinie nicht in Kraft treten können und die Leitlinie wäre für niemanden verfügbar gewesen.

· Website

Der Aufbau der neuen Website ist im Gange

· Stand der Vorbereitungen HV

Theo Pfyl informiert über den Stand der Vorbereitungen der HV 2015 im Schächental, Kanton Uri.

· Informationen zum UNESCO Kulturerbe Alpsaison (JB)

Am 19. Januar 2015 fand eine kleine Feier zur offiziellen Nomination der immatriellen Kulturerben der Schweiz im BAK statt. Eingeladen waren die Trägerorganisationen der nominierten Erbe, unter anderem der SAV. Ziel der Veranstaltung war, die übrigen Trägerorganisationen kennen zu lernen und den Kick-off für die erste Kandidatur (Fête de Vigneron in Vevey) zu begiessen. Die Alpwirtschaft kommt ungefähr in 3 bis 4 Jahren an die Reihe. Bei der Kandidatur wird uns das BAK unterstützen, der Hauptinput kommt aber von den Trägerorganisationen. 

· Information zum Projekt IndieWatt 
(Mobiles Kraftwerk für Alpbetriebe ohne Netzanschluss)  (HAe)

· Stand Neugründung SAV Sektion Bern (AS)

· GIS Festlegung der Sömmerungsflächen: Erfahrungen aus den Kantonen (alle)
· Varia

Adopt an Alp

Gespräch mit QualityCheese Caroline Hofstettler, Martin Rüegsegger SMP und dem Geschäftsführer SAV.

Adopt an Alp wird von MiFroma mitgetragen, die sich neu in den USA mit Premium Produkten positionieren will. 

Alpkäse an der Expo Milano 2015

Der Geschäftsführer starte Anfrage über die Agro Marketing Suisse, die für die Koordination des Schweizer Pavillons zuständig ist. AMS konnte bewirken, dass PaleExpo, Cateringverantwortliche des Schweizer Pavillons, Alpkäse im Menu aufnimmt. 

Sondermünze Alpsaison

Anfrage von der Sondermünzen Frau Balmer, ob im Verlauf des Jahres eine Zusammenarbeit möglich wäre. Wünschbar im Rahmen eines Alpabzuges, zB Kanton Fribourg. Im Rahmen der HV im Kanton Uri prüfen.

Diskussion

Vereinbarung zwischen SAV und SMP

Der Geschäftsführer macht darauf aufmerksam, dass es eine Vereinbarung zwischen dem SAV und der SMP gibt, die die Finanzierung der Massnahmen für Schweizer Alpkäse regelt. 

Fall Kiental

Eine Neubeurteilung des Normalbesatzte kommt zum Schluss, dass präventiv der Normalbesatz um ¼ herabgesetzt werden muss, um ökologische Schäden zu vermeiden. Die Futterbasis von Wildtieren wird geschont, das Jagdbanngebiet aufgewertet.

Die Genossenschafter wehren sich gegen diese Empfehlung mit dem Argument, dass sie sehr wohl ökologisch angepasstes Weidemangagement betreiben.

Wie beruteilt der SAV Vorstand diesen Sachverhalt?

Aufbau Verein für eine Schweiz ohne Grossraubtiere

Es laufen Bestrebungen nach dem Modell vom Kanton Graubünden kantonale Sektionen des Vereins für eine Schweiz ohne Grossraubtiere zu schaffen. Die Kantonalen Sektionen sind in einem Dachverband zusammengefasst, dessen Geschäftsführung die SAB inne hat. Ziel ist es, bis Mitte 2015 die Sektionen wie auch die Geschäftstelle geschaffen zu haben.

Die SAB bitten den SAV um Mitarbeit. Ferner werden noch Vorstandsmitglieder und einen Präsidenten für den Dachverband gesucht. Wer Interesse hat, sich zu engagieren, kann sich bei der SAB melden.

